
Feldafing, 15. Juli 2009

Aufruf des FDP Kreisverbands Starnberg
anlässlich des Aufmarsches einer neonazistischen Gr uppe
in Gilching am 17. Juli 2009

Der FDP Kreisverband Starnberg unterstützt die Aktivitäten vieler Bürgerinnen und Bürger
in Gilching, dem Aufmarsch von Neonazis das Bekenntnis entgegenzusetzen: In Gilching
ist kein Platz für Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und Antisemitismus. Wir überlassen den
Hetzern gegen unsere Bürgerinnen und Bürger ausländischer Herkunft nicht die
Meinungshoheit in Gilching.

Am 17. Juli muss deshalb erstmals seit langem im Fünfseenland gegen Neonazis
demonstriert werden. Neonazis bedeuten aufgrund ihrer zutiefst demokratiefeindlichen,
rassistischen und antisemitischen Grundhaltung und ihrer hohen Gewaltbereitschaft
gegenüber Ausländern, Migranten, Roma und Sinti, Menschen jüdischen Glaubens,
Homosexuellen und Andersdenkenden nach wie vor eine große, ernstzunehmende
Gefahr. Sie gefährden unser auf Menschenwürde und Humanität, Freiheit und Gleichheit
basierendes Gemeinwesen. Sie verneinen die Werte einer demokratischen, offenen und
toleranten Gesellschaft und gefährden so das friedliche Zusammenleben. Sie bedrohen
namentlich auch Menschen mit Migrationshintergrund, die zu uns gehören. Zeigen wir,
dass das Fünfseenland bunt und nicht braun ist. Zeigen wir, dass Migranten in unsere
Gesellschaft gehören und Teil unserer Kultur sind.

Wir rufen alle Demokraten auf, zu zeigen, dass das Fünfseenland eine tolerante und
demokratische Bürgerschaft hat. Zeigen Sie den Neonazis die rote Karte.

Für den FDP Kreisverband Starnberg:
Sabine Leutheusser-Schnarrenberger MdB, Renate Will MdL, Dr. Wolfgang Weber-Guskar,
Christa Ackermann, Sigrid Friedl-Lausenmeyer, Rainer Hange, Dr. Oswald Gasser, Cédric Muth,
Christian Schnorbusch, Rudolf Bertsch, Gerhard Regnath, Dr. Erhardt Städtler, Anke Sokolowski,
Rainer Sobek, Johannes Puntsch, Dr. Stephanie Kaufmann.


